
"Der Stern der Hoffung leuchtet schon, hell und klar am Himmel für uns alle." - ADVENT

 

Liebe Pfarrgemeinde!

Mit dem heutigen ersten Adventsonntag beginnt nicht nur das neue liturgische Jahr, sondern die mit

besonderen Bräuche und Traditionen erfüllte Zeit im Jahr - die Adventszeit. "Advent" so wird diese

Zeit vor dem großen Weihnachtsfest genannt. Sie gilt als eine besondere Zeit der Vorfreude, der

Vorbereitung und der Besinnung auf das Fest der Menschwerdung Gottes!

Das lateinische Wort " Advent" wird mit" Ankunft" übersetzt. Dieser Begriff war ein Fachausdruck,

der die Ankunft eines Amtsträgers, eines Königs oder Kaisers in die Provinz bezeichnete. Gerade

dieses  Wort  haben  die  Christen  von  Anfang  an  für  die  Ankunft  Jesu  als  den  Ewigen  König

übernommen. 

Advent - die Ankunft des Sohnes Gottes bedeutet in sich ein hoffnungsvolles Warten auf den, der

das Heil bringen wird. 

In diesem vor-weihnachtlichen Warten, das zugleich ein Hoffen ist, sollen – können - mögen all

unsere Wünsche, tiefste Sehnsüchte und alle unausgesprochene Herzensregungen beinhaltet sein. 

Warten und Hoffen, Hoffen und Warten – ja, weil Er im Ankommen ist.  So ein Warten ist  mit

Hoffnung  und  dem  Glauben  verbunden.  Umgekehrt  aber,  wo  das  Hoffen  und  der  Glaube  zu

erlöschen drohen, wird auch das Warten zu einer unerträglichen Last. Jede Sekunde des Wartens

ohne den Inhalt des Hoffens und des Glaubens scheint eine bodenlose Ewigkeit zu sein.

Advent in diesem Jahr 2020(?!), das ganz anders geworden ist, das in sich mit innerer Unruhe, mit

so viel Ungewissheit in diesen Wochen erfüllt ist. - Warten, Erwarten, Hoffen und Glauben.

Der Heiland – das Heil der Menschen – wird kommen. 

Das Licht, das den dunklen Stall von Bethlehem wie auch die ganze Heilige Nacht mit himmlischen

Glanz erhellt  hat;  dieses Licht will  auch in diesem Jahr neu geboren werden - Gott  will in der

Krippe zu Weihnachten in unser Leben kommen - um alle Dunkelheiten, alle dunklen Nächte des

Wartens, des Ausharrens mit seinem Licht der Hoffnung, des Glaubens, der Liebe; ja mit der Freude

des Himmlischen zu erfüllen.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine besinnliche und hoffnungsvolle Zeit des Advents in der

Vorfreude auf das Weihnachtsfest.  

Pfarrer Pavel

"Als Kind im Stall kennt Gott unsere Gedanken und Träume."

Advent 2020


